
Erscheint täglich Nachmittags S W W
vierteljährlich für Halle und durch DM WZS U g K W U MM N W Z V N KAVKWKWdie Post bezogen 2 Mark so Sgr S
Ausgabe u Annahmestellen sfür Inserate und Abonnements

Slebenundnebngster JahrgangF Naumann C garrenh Lclpz gerstr 77

H Pflug PaPierhdlg Kleinschmiedc 10

M Dannenberg G 7 Amtliches Verordnungsblatt für die Stadt Halle und den Saalkreis

Mittwoch den 9 Februar

bürg für die neuerdings so viel gethan worden durch Kanal
bauten Universität Eisenbahnen werde gewiß bald einen so
großen Zuwachs erfahren der ihr die qu Erweiterung nur
erwünscht mache Nachdem noch der Abg Dr Löwe der
die Verhältnisse aus eigener Anschauung kennt energisch den
Ausführungen des Abg Sonnemann entgegengetreten ist
wird dieser Gegenstand verlassen Die vier folgenden
Nummern der Tagesordnung haben keine wesentliche Bedeu
tung und werden auch zumeist ohne Debatte erledigt Bei
der 3 Berathung des Gesetzentwurfs wegen Abänderung des
Gesetzes betr die Verwaltung des Reichs Jnvalidenfonds
wird im Z 3 ein Amendement v Benda angenommen wo
nach für die Reichsschulden Kommission nicht Stellvertreter
ernannt sondern die Kommission selbst verstärkt werden soll
Zu dem Gesetze wird dann gegen die Stimmen der Rechten
eine Resolution der Abgg Rickert Holder und Wehren
pfennig angenommen welche im Wesentlichen bestimmt ist
den vom Plenum in 2 Lesung abgelehnten 1 der Kom
missionsbeschlüsse zu ersetzen Uebernahme aller Penstonen
die dem Budget des Reichs zur Last fallen auf den Jnva
lidenfonds und außerdem den Reichskanzler ersucht die
nach dem s 14 des qu Gesetzes aufzustellende Bilanz in
welcher der zeitige Kapitalwerth der dem Reichs Jnvaliden
fonds obliegenden Verbindlichkeiten anzugeben ist aufstellen
zu lassen und in der nächsten Session vorzulegen Der
Antrag betreffend die weitere geschäftliche Behandlung der
Konkursordnung wird heute noch vom Abg Miqusl mit
einigen Worten empfohlen während der Abg Mosle ihn
auch heute kurz bekämpft Der Antrag wird definitiv ange
nommen Die dann folgende Fortsetzung der Berathung
betreffs eines Grundstücks für das Rcichstagsgebäude beginnt
unter Vorsitz des stellvertretenden Präsidenten Dr Simson
Zuerst nimmt der Abg Reichensperger Kreseld Mitunter
zeichner des Berger schen Antrages das Wort welcher be
kanntlich das hinter dem Kriegsministerium der ehemaligen
Porzellanmanufaktur und dem Herrenhause belegeue Terrain
für den geeignetster Bauplatz hält Der kunstverständige
Abgeordnete hält es durchaus nicht für ein ästhetisches Be
dürfniß daß ein monumentales Bauwerk aus einem voll
ständig freien Platze liegt Eventuell erklärt er sich für den
Antrag des Abg Lucius Der Präsident Delbrück begrün
det demnächst die Bitte an das Haus den zweiten Theil
des Berger schen Antrags der sich auf den Reichstags Be
schluß vom 25 Februar 1874 stützt abzulehnen indem er
auf die diesem Beschlusse nachfolgenden Thatsachen ausführ

lich eingeht und aus denselben die Folgerung herleitet daß
die Reichsregierung zu dem Schlüsse berechtigt sein mußte
daß der Reichstag selbst von der Ausführung jenes Beschlusses
abstehen wolle Er hält es für wünschenswert daß der
Reichstag nicht einen Beschluß fassen möge welcher mit
einem von der preußischen Regierung im Verein mit der
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preußischen Landesvertretung bereits gefaßten Entschlüsse in
Kollision kommen würde

Abg vi Lucius Erfurt empfiehlt feinen Antrag der
zunächst eine Revision des früheren Bauprogramms bezwecke
Es liege auch nicht der geringste Grund zur Eile vor
Durch einen Aufschub werde das Projekt selbst nicht verloren
gehen Dagegen werde die Zeit viel zur Klärung der ge
schäftlichen Bedürfnisse beitragen auch die künstlerischen An
sprüche dürften vielleicht nüchterne werden So würde es
durchaus nicht nöthig sein daß Festräume sowie die Woh
nungsräume für den Präsidenten und die Beamten unter
einem Dache mit dem Reichstagsgebäude sich befinden
Diese Räumlichkeiten könnten entbehrt und in einem beson
deren Bau untergebracht werden

Handelsminister Dr Achenbach bittet dringend den
Antrag Berger abzulehnen da der preußische Landtag über
diesen Platz bereits verfügt habe ohne daß der Reichstag
bisher dagegen Widerspruch erhoben

Abg Römer Hildesheim spricht für den Platz im
Thiergarten zwischen Brandenburger Thor und Lennestraße

Abg Dr Bamberger bezeichnet den Königsplatz als eine
unwirthliche Gegend wo alle 32 Winde auf einen Punkt
zusammentreffen Heiterkeit und was die Umgebung anbe
langt so befinden sich dort Bahnhöfe ein Exerzierplatz eine
Ulanenkaserne und eins Musterstrafanstalt Wenn der Reichs
tag sich für diesen Platz entscheiden sollte so würde er ein
Gutachten des Reichsgesundheitsamts einfordern über die
Gesundheitsgefährlichkeit dieses Platzes

Hierauf wird die Diskussion geschlossen und nachdem
Abg Berger seinen Antrag zurückgezogen der Antrag Lucius
mit sehr großer Majorität angenommen

Nächste Sitzung morgen 11 Uhr T O Gesetzent
wurf betreffend den Rechnungshof für Elsaß Lothringen
dritte Berathung des Hülsskassengesetzes dritte Berathung
der Strasgesetzuovelle und Gesetz über die polynestschen
Arbeiter

Berlin den 8 Februar
Nach allen Aussichten wird die dritte Lesung der Straf

gesetz Novelle die wichtigste der vom Reichstage noch zu
lösenden Aufgaben keine besonderen Schwierigkeiten mehr
herbeiführen Die N L C wird wohl Recht behalten
wenn sie meint es lasse sich mit größter Wahrscheinlichkeit
annehmen daß die dritte Lesung im Großen und Ganzen die
Ergebnisse der zweiten Lesung bestätigen werde Mit diesem
Ergebniß würden wie die N L C in Umschreibung der
Bemerkungen der vorwöchentlichen Provinzial Korrespondenz
ferner meint alle Theile zufrieden sein können

Die Verhandlungen über die Strafgesetz Novelle hat in
der That nach mancherlei Zwischenfällen doch zu einem Ergebniß

geführt das von der Prov Korr mit vollem Recht als
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Parlamentarische Nachrichten

Deutscher Reichstag
47 Sitzung vom 7 Februar

Das Haus beschäftigte zunächst die Interpellation des
Abg Gürber welcher aus dem am 2 Dezember 1875 zwi
schen dem Deutschen Reiche und dem Polizeidirektor und
Bürgermeistereiverwalter Back abgeschlossenen Vertrag betr
den Verkauf der durch die Erweiterung der Festung Straß
burg entbehrlich werdenden Grundstücke an die Stadtgemeinde
Straßburg für 17 Millionen Mark die Anfrage begründet
ob die Reichsregierung beabsichtige 1 in Straßburg dem
nächst eine gesetzliche Gemeindevertretung wieder herzustellen
und 2 dieser den qu Vertrag zur Ratifikation vorzulegen

Der Direktor im Reichskanzler Amt Herzog beantwortet
die Interpellation zunächst uä 2 dahin daß die Vorlegung
des Vertrages zur Ratifikation nicht beabsichtigt werde da
mit dem eingeschlagenen Versahren durchaus dem bestehenden
Gesetze genügt sei daß aber auch der Vertrag nicht wie vom
Interpellanten behauptet lediglich im militairischen Interesse
abgeschlossen sei sondern der Stadt Straßburg selbst zum
wesentlichen Vortheile gereichen werde In Betreff des ersten
Punktes der Hauptsache erklärt der Vertreter der
Regierung daß dieselbe hier mit Ja würde antworten
können wenn der Interpellant unter demnächst nicht einen
in allernächster Zeit bevorstehenden Termin verstehe Auf
Antrag des Abg Sonnemann wird in die Besprechung der
Interpellation eingetreten Dieser Abgeordnete bemüht sich
namentlich die Angaben des Regierungskommissars zu wider
legen daß er im Uebrigen den Standpunkt der Inter
pellation theilt ist kaum nöthig zu erwähnen Unter großer
Aufmerksamkeit des Hauses nimmt dann der Abg Graf v
Moltke das Wort um zu erörtern daß ein hervorragendes
militärisches Interesse für die Erweiterung der Festung
Straßburg gar nicht vorhanden sei wenn es demselben auch
zusage innerhalb der Enceinte größeren Raum zu haben
und daß die lokalen Verhältnisse die Erweiterung nach der
gewählten Richtung hin allein ermöglicht hätten Im Allge
meine naber sei zu bedenken daß auch andere Städte wie
z B Stettin gern große Summen für die Erweiterung der
Enceinte gezahlt hätten Auch die alte deutsche Stadt Straß

Die Gruft von Steffendorf
Novelle von H Fallung

32 Fortsetzung
Und wenn er mein eigen bleibt dieser Besitz wenn

ich wieder der Nachfolger des Onkels Bernhard bin, sagte
Felix wem danke ich es als Csline Poirot Die näm
liche Frage kehrte in verschiedenen Wendungen stets zu ihm
zurück Er hob seine Blicke zu dem klaren Nachthimmel
Es war zum erstenmal daß ihn seit längerer Zeit ein
Gefühl heimlicher Freude und getroster Hoffnung wieder
beschlich

Ruhiger kehrte er umsprungen von dem großen schwar
zen Nensuudländerhunde der ihn auf seiner nächtlichen
Wanderung begleitet in das Schloß zurück

Die Lampe in dem Arbeitszimmer brannte noch Bei
ihrem Scheine griff er nach den von Margot geretteten
ihm von Mine übergebenen Papieren Er fand darunter
Tagebuchblätter und Briefe von ihm bekannten Handschriften
Bestimmungen und Anweisungen der Gräfin Irene in fran
zösischer Sprache ausgestellte Zeugnisse von Sulpice Poirot
und dessen Frau auch Schreiben und Rechnungen des Gra
fen Bernhard Er vertiefte sich in das Lesen dieser Nie
derschriften deren Verfasser sämmtlich nicht mehr auf dieser
Erde weilten Je mehr er ihren Inhalt sich aneignete
desto lauter klopfte sein Herz desto lebhafter schlugen alle
seine Pulse

Esline war nicht die Tochter des in Marcillh verstor
benen Pachtgutsbesitzers Poirot sie hatte nur als Pflegling
in dessen Familie Aufnahme gefunden Daraus erklärte
sich die Vorliebe ihres Pflegevaters Sulpice Poirot für das
angenommene Kind daher auch die Abneigung welche L6on
Poirot und dessen Geschwister obwohl bis zuletzt in Un
tenntniß über die wirkliche Herkunft Csline s gegen die an
genommene Tochter an den Tag gelegt hatten

Soweit diese Nachrichten in eine andere in die
eigene Familie von Felix Vitns hineinragten ergaben sie
daß Melchior von Lamark den Lastern des TrunkeS und

des Spiels im höchsten Maße verfallen das Unglück der
Gräfin Agnes jener Schwester Irene s und des Grafen
Bernhard verschuldete Als die Mittel der armen Agnes
welche den jungen Lamark aus tiefer Neigung geheirathet
nicht mehr hinreichten um die Kosten des von Lamark voll
führten wüsten Lebens zu decken als die Verwandten von
Agnes in deren eigenem Interesse sich von Lamark lossagten
ging derselbe sogar zu Mißhandlungen der unglücklichen
Frau über Sie ertrug seinen Zorn seine schmachvolle Be
handlung mit der Geduld eines Engels Da es aber ruch
bar wurde daß Lamark um seine Spielschulden zu tilgen
falsche Wechsel angefertigt er deshalb aus seinem Stande
ausgestoßen und zur gerichtlichen Untersuchung gezogen
wurde welche späterhin mit schmählicher Zuchthausstrafe
und Verlust des Adels für ihn endigte da war auch
das Maß des Unglücks für Agnes von Lamark erfüllt
Sie verließ den Gatten sie verließ Deutschland In einer
kleinen französischen Stadt sich niederlassend suchte sie der
Schmach ihrer Heimath der durch ihren Mann über sie
und ihre Familie gebrachten Schande zu entgehen Ihre
erschütterte Gesundheit nöthigte sie bald darauf die Bäder
von TrSport aufzusuchen

Dort machte sie die Bekanntschaft der Frau von Sul
pice Poirot Beide Frauen gleich kränklich schloffen sich
innig an einander Frau Poirot war glücklicher als Agnes
denn sie erfreute sich der Liebe und Sorgfalt ihres verstän
digen und schlichten Gatten der zu ihrer Pflege den Bade
aufenthalt in Trsport theilte Agnes von Lamark trug
damals ihr erstes Kind unter dem Herzen

Dieser Zustand erfüllte sie mit doppelter Verzweiflung
Was sollte aus diesem kleinen Wesen wenn es zur Welt
kam werden Würde nicht Melchior Lamark dasselbe als
das seinige zurückfordern müßte das Loos dieses Kindes
alsdann nicht von der Wiege an Schmach und Verder
ben sein

Sulpice Poirot und dessen Frau hatten inniges Mit
leid mit der unglücklichen jungen Frau Sie beschlossen
ihr den Vorschlag zu machen das Kind als das ihrige an
zunehmen und zu erziehen

Mit fieberhafter Hast und Aufregung willigte Agnes
von Lamark in die Ausführung dieses Planes Sie ordnete
Alles was erforderlich war um den zu erwartenden Spröß
ling der Kenntniß und der Aufsicht Melchior Lamark s zu
entziehen und schrieb nieder was für den Fall eintretender
Nothwendigkeit zur Feststellung des wahren Familienstandes

dienen konnte Sie packte ihre gesammte Habe all ihren
ererbten Schmuck darunter auch mehrere Geschenke und
Briefe der Tante Irene die letzteren wurden später zur
Fälschung der Steffendorfer Urkunde benutzt zusammen
Dies Alles auch das von Celine überlieferte Medaillon
bild der Gräfin Irene überlieferte sie den Händen Sulpice
Poirot s

Nachdem dieses geordnet war wurde sie ruhiger Es
zogen die letzten heiteren Tage für sie herauf welche sie
am Strande der See zu Trsport verbrachte

Die Geburt der kleinen Cölestine kostete der armen
Agnes von Lamark das Leben Treulich erfüllten an der
hinterlassenen Waise Sulpice und dessen Frau das Gelübde
ihrer Freundschaft Aber auch die Frau Poirot folgte der
Freundin nach wenigen Jahren in das Grab So blieb
die Erziehung Eeline s wie Cölestine in der Poirot fchen
Familie genannt wurde der treuen aber wenig dazu ge
eigneten Sorgfalt Sulpice Poirot s überlassen

Die Lampe war herabgeb annt und der lichte Mor
gen blickte durch die Fensterscheiben als Felix Vitns die
Durchforschung dieser Papiere beendigt hatte Von Brief
zu Brief von Blatt zu Blatt war er den darin bezeugten
Nachrichten mit immer regerer Theilnahme bald mit Er
staunen bald mit Ueberraschung und Wehmuth gefolgt Er
blieb nachdem er die Papiere sorgsam wieder zusammenge
bunden noch lange in tiefem Nachsinnen verloren Er
überdachte die wunderbare Fügung des Himmels welche
ihn an den Rand der Armuth geführt zuvor aber schon
durch seinen Beistand Derjenigen Rettung verliehen hatte
welche in das Leben und den Kreis ihrer Familie zurück
geleitet von seinem Haupte den drohenden Untergang ab
zuwenden bestimmt war

Fortsetzung folgt



ein dankenswerthes Werk bezeichnet werden konnte Und
zwar dankenswerth nicht nur im Hinblick auf die thatsäch
lichen Verbesserungen in unserer Strafgesetzgebung Ver
besserungen insofern damit die speziellen krankhaften Erschei
nungen unserer gegenwärtigen gesellschaftlichen Verhältnisse
wirklich bekämpft werden können sondern dankenswerth
auch in der Thatsache einer erheblichen Klärung der An
sichten über die Ursachen und die Bedeutung jener krank
haften Erscheinungen im Allgemeinen Auch wenn die Majo
rität des Reichstages alle Vorschläge der Bundesregierungen
abgelehnt hätte würden wir die Thatsache der stattgefundenen
Debatten an sich schon als einen Erfolg bezeichnen Es
war Männern von Erfahrung und gründlicher Kenntniß der
einschlägigen Verhältnisse darin Gelegenheit gegeben die Lage
aus den Gesichtspunkten der Praxis zu schildern und wenn
auch bei der Mehrheit des Reichstages diese Ausführungen
die vorgefaßten Meinungen der Doktrin nicht sogleich aus
dem Felde zu schlagen vermochten so haben dieselben doch
im Volke selbst ein Echo geweckt das im gegebenen Augen
blicke seine Wirkung aus die Auffassungen wie eventuell auch
auf die Znsammensetzung künftiger Legislaturen kaum ver
fehlen wird

Die gegenwärtige Mehrheit im Reichstage hat ein
naheliegendes und begreifliches Interesse die Konsequenzen
der Verwirklichung so mancher liberaler Desideria nicht in
zu lüsternen Farben erscheinen zu lassen wie ja auch die
liberale Presse neuerlich mit sehr großer Energie die aller
dings logisch nur zu sehr begründete Aufstellung zurückweist
daß die krankhaften Auswüchse des Liberalismus vor Allem
die sozialdemokratische Agitation nur weiter entwickelte Po
tenzen des Liberalismus selbst sind Jedenfalls zeigte sich
von vornherein in den Parlamentskreisen wie in den Orga
nen der Parlamentsmehrheit eine so entschiedene Abneigung
gegen die Vorlage in ihren Bestimmungen wider die sozia
listische Agitation daß ein höherer Grad von Entschlossenheit
dazu gehörte in dieser Richtung wenigstens die leitenden
Gedanken der Bundesregierungen zum unzweideutigen Aus
druck zu bringen In erschöpfender Weise ist dies bekannt
lich von dem Grafen Eulcnburg und am Tage darauf von
dem hessischen Ministerpräsidenten Herrn v Hofmann ge
schehen Herr v Hofmann im Besonderen hatte sich durch
die wenig zuvorkommende Aufnahme der Erklärungen des
Grafen Eulenburg nicht abhalten lassen in noch prägnante
ren Zügen auf die unausbleiblichen Folgen von Dissonanzen
zwischen den Bundesregierungen und der Reichstagsmehrheit
in so wichtigen Fragen hinzudeuten

Für den Reichstag selbst und für die liberale Presse
ist nun allerdings auch Herr v Hofmann die Stimme des
Rufenden in der Wüste geblieben aber das Verdienst seiner
unumwundenen Darlegungen erleidet dadurch keinen Ab
bruch Wenn erst mit der vorläufigen Erledigung der
Strafgesetz Novelle die hierdurch in der engeren Sphäre der
gesetzgebenden Faktoren heraufbeschworenen Gegensätze mehr
in den Hintergrund getreten sein werden dürfte in weiteren
Kreisen eine unbefangene Würdigung der beiderseitig maß
gebend gewesenen Intentionen sich noch viel leichter und all
gemeiner Bahn brechen als es unter dem Einflüsse auf
regender Debatten bisher der Fall sein konnte Und dann
wird der tiefen inneren Berechtigung auch der Worte des
Herrn v Hofmann ohne Zweifel auch dort die Anerkennung
nicht versagt werden wo Parteigeist und eine mißverständ
liche Auffassung des Begriffs Prinzipientreue darin jetzt
noch eine reine Tendenzrede wenn nicht gar eine Drohung
erblicken zu müssen glauben

Die gestrige Soiree beim Fürsten Bismarck ent
sprach nicht den Erwartungen welche man von derselben in
parlamentarischen Kreisen hegte Man glaubte daß der
Reichskanzler in gewohnter Weise sich zum Mittelpunkte
einer politischen Konversation machen würde die selbstredend
die parlamentarischen Ereignisse des Tages die bewegte
zweitägige Debatte über das Jnvalidenfondsgesetz und die
dritte Lesung der Strafgesetznovelle umfassen sollte Nichts
von dem Allen Auf dem Reichskanzler lag sichtlich das
Mißbehaben der kaum überwundenen Krankheit Er ver
anlaßte keine der hergebrachten Gruppen Unterhaltungen
Gegen den Präsidenten Dr Hänel war er besonders auf
merksam begleitete ihn zum Abschied bis zur Salonthür und
sagte zurückkehrend zu den Umstehenden Den muß ich mir
warm halten er ist der letzte noch übrig gebliebene Prä
sident Der Fürst wiederholte nur zu einem der ärztlichen
Mitglieder des Hauses daß er höchstens noch 2 bis 3 Jahre
die Mühe und Lasten seiner gegenwärtigen angestrengten
Thätigkeit aushalten könnte und daß es für ihn selbst ge
rathen wäre früher sein Amt niederzulegen um sich noch
einige Jahre seiner Familie zu erhalten Die Gesellschaft
welche im Ganzen nicht sehr zahlreich war zerstreute sich
zu früherer Stunde als sonst üblich war

Aus Konstantinopel vom 6 d M Abds geht W T
B nachstehende Depesche zu Die Agence ,Havas Reuter
meldet Die Pforte hat heute ihren Vertretern bei den sechs
für die Andrassyschen Reformvorschläge interessirten Mächten
und den hier akkreditirten Botschaftern und Gesandten der
letzteren ihre Entschließung in Betreff der Note des Grafen
Andrassy in folgender Fassuug zu erkennen gegeben In
Folge der Besprechungen welche zwischen der Pforte und
den Botschaftern der drei Nordmächte bezüglich der Be
schwichtigung des Aufstandes in der Herzegowina statt

gefunden haben hat die Regierung beschlossen den insurgirten
Distrikten die in den fünf Punkten der Note des Grafen
Andraffy erwähnten Reformen zu gewähren Hiermit
ist geschehen was allgemein erwartet wurde Die Pforte
hat gethan was die einfachste politische Logik ihr zu thun
vorschrieb sie hat versprochen den aufständischen Provinzen
die in den fünf Punkten der Andrassyschen Note angegebenen
Reformen zu gewähren mit anderen Worten denselben einen
Theil derjenigen Wohlthaten zu Gute kommen zu lassen
welche sie der gesammten Rajah des übrigen Reiches bereits
zugesagt hat Wie viel oder wie wenig Gewicht man diesen
fünf Punkten auch beilegen möge so ist mit dieser den

sechs Mächten abgegebenen Erklärung jedenfalls vorläufig die
diplomatische Aktion der letzteren zu einem Abschlüsse gelangt
und es tritt nun das Verhältniß zu den Aufständischen
wieder in den Vordergrund Werden diese jetzt die Waffen
niederlegen Was wird Oesterreich Rußland ihnen gegen
über für eine Stellung nehmen Die neuesten Nachrichten
lassen allerdings bereits mit ziemlicher Sicherheit annehmen
daß Oesterreich auf die Bewegung der Aufständischen einen
fühlbaren Druck ausüben werde Allein wir glauben nicht
daß eine einfache Grenzsperre nach Kroatien und Dalmatien
hin genügen werde die Aufständischen zu Paaren zu treiben
und eben so wenig daß diese auf die fünf Punkte ihren
Frieden schließen werden So lange Oesterreich nicht ver
mag Montenegro und Serbien luftdicht abzuschließen ist
mit sonstiger Grenzsperre dem Herzen des Aufstandes nicht

beizukommen Daß Montenegro und Serbien aber sich
keineswegs in ihren Hoffnungen irren lassen geht aus den
gescheiterten Verhandlungen Fürst Nikita s mit Kostan Esfendi
wie aus mancherlei anderen Anzeichen hervor So wird
man erst von den Maßregeln welche etwa in dieser Richtung
ergriffen werden auf die Zukunft des Aufstandes einen
Schluß ziehen dürfen

Entgegen den früheren Dispositionen erfolgt der
Schluß des Reichstags voraussichtlich schon am Donnerstag
da bis dahin die noch ausstehenden Vorlagen deren Erle
digung überhaupt in Aussicht genommen ist wahrscheinlich
durchberathen sein werden

Paris S Februar Die Tage Busset s sind nach
Allem was man hört gezählt als sein Nachfolger gilt der
dem Präsidenten Mac Mahon sehr sympathische Seine
Präsekt Leon Renault bekannt namentlich als grimmer
Feind der Bonapartisten

Mndrid 7 Februar Der von dem General Que
sada über die Einnahme von Durango an die Regierung
erstattete Bericht lautet folgendermaßen Durango 5 Fe
bruar Wir haben Durango die gewöhnliche Residenz des
Don Karlos ohne Widerstand genommen nachdem wir
Truppenkräfte bis Ambiano vorgeschoben hatten Der Vor
marsch war sehr sicher da wir in San Antonio de Urquida
und in Ochandiano Streitkräfte zurückgelassen hatten Die
Munizipalität die Geistlichkeit und die Einwohner Dnrangos
haben im Vertrauen auf die gute Disziplin unserer Truppen
die Stadt nicht verlassen In ornosa ist ein großer Vor
rath Salpeter gefunden worden der nach Bilbao gebracht
worden ist

Kunst und Wissenschaft
Leipzig Herrn Prof Georg Curtius welcher vor

Kurzem einen Ruf an die Universität Berlin erhalten den
selben aber abgelehnt hatte und der hiesigen Universität er
halten bleibt ist das Prädikat Geheimer Hofrath verliehen
worden

Aus Halle und Umgegend
An hiesiger Universität stndiren im laufenden Win

tersemester 1875/76 mit Einschluß von drei nachträglich
Jmmatrikulirten und sieben Hospitanten 183 Landwirthe
von Beruf

Davon gehören an dem Königreich Preußen und zwar
den Provinzen Sachsen 31 Schlesien 24 Preußen 14
Hannover 11 Brandenburg 9 Posen 8 Pommern 5 Hes
sen Nassau 4 der Rheinprovinz 4 Schleswig Holstein 3
Westfalen 3 Hohenzollern 1 Summa 117 dem Königreich
Sachsen 7 Braunschweig 6 Bremen 5 Hamburg und
Oldenburg je 4 Baiern 3 Anhalt Mecklenburg Schwerin
Sachsen Koburg Gotha und Sachsen Weimar je 2 Baden
Großherzogthum Hessen Lippe Detmold Sachsen Alten
burg und Schwarzburg Rudolstadt je den Niederlanden 8
Oesterreich Ungarn und Rußland je 6 der Schweiz 4
Summa Summarum 183

Vorgestern Abend erhängte sich in seiner Wohnung
Taubengasse Nr 2 der Tischler Günzel Zerrüttete Ver
hältnisse in Folge von Trunksucht scheinen die Veranlassung
des Selbstmordes gewesen zu sein

Provinz
Merseburg Der Merseburger Korresp bringt

folgende Nachrichten Am Dienstag Abend erschoß sich mit
einer Lancasterpistole in seiner Stube der Kanzlist Schweigel

in der Unteraltenburg Derselbe war am 1 Februar er
aus seiner Beschäftigung beim Merseburger Kreisgericht
entlassen worden und sind jedenfalls derangirte Verhältnisse
der Grund des Selbstmordes Der Schuß geschah mittelst
einer Zündhütchenpatrone so geräuschlos daß selbst die
Hausbewohner nichts gehört haben

Seit dem 29 Januar ist der Kafsirer der Mersebur
ger Tischlergewerk Vereinskasse der Tischler G von Merse
burg mit dem Vereinskapitale verschwunden G soll am
1 Februar er Zahlungspflichten gehabt und vorgezogen
haben sich unsichtbar zu machen Daß die Arbeiter ihre
ersparten Gelder in so unsichere Hände legen ist wahrhaft
unbegreiflich

Merseburg 7 Februar Gestern fand die feierliche
Einweihung der restaurirten Stadtkirche durch den Herrn
General Superintendent Möller aus Magdeburg statt Nach
dem sich die Stadtbehörden die Geistlichen der Gemeinde
rath und die Gemeindevertretung auf dem Rathhause ver
sammelt hatten begaben sie sich in festlichem Zuge nach
dem Haupteingange der Kirche wo die feierliche Uebergabe
des Kirchenschlüssels vom Herrn Baumeister Wrede an
Herrn Pastor Heineken erfolgte welcher nun die Kirche öff
nete woraus der Zug und die Gemeinde in dieselbe eintrat
Die Weiherede und den Weiheakt führte der Herr General
Superintendent Möller aus die Liturgie Herr Diak Hilde
brandt die Predigt Herr Pastor Heineken und das Gebet
und den Segen sprach der Herr Konsistorialrath Leuschner
Nachmittags war noch ein gemeinschaftliches Festmahl in der
Ressource veranstaltet

Stadt Theater
Wie wir hören wird in nächster Zeit hier Herr

Schelper gastiren Ueber eine vorzügliche Leistung dieses
Künstlers den Inspektor Bräsig spricht sich die Elbinger
Zeitung wie folgt aus Die Schwierigkeit eine so pla
stische Figur darzustellen welche dem subjektiven Ermessen
kein freies Spiel läßt und hinsichtlich welcher jeoer Leser der
Fritz Reuter schen Dichtungen eine ganz bestimmte Vorstel
lung mit ins Theater bringt ist keine geringe doch hat
Herr Schelper sie wie ihm dies auch der wiederholt ge
zollte Beifall bewies wahrhaft brillant gelöst Die treff
liche Maske trug das Ihrige dazu bei In hohem Grade
lobeuswerth ist die strenge Einheitlichkeit der Färbung und
des Grundtones die Herr Schelper in seiner ganzen Rolle
festhielt besonders aber auch die geschmackvolle Mäßigung
in d n einzelnen komischen Momenten sowie sein bescheide
nes Zurückhalten im Rahmen des Ganzen

EwilftanSs NeMer ver Stadt Halle
Meldung vom 5 Februar

Aufgeboten Der Kürschner I C Schneider
Schmeerstr 33/34 und I R Spengler Schotterey

Eheschließungen Der Hutmacher F A Tenner
Schm erstr 17 und W F M Lehmann Schmeerstr 18

Der Tapezierer P E Schneider Leipzig und A E
Pretzsch Barfüßerstr 2

Geboren Am 4 Febr dem Gelbgießer Th Beyer
ein S Taubengasse 2 Dem Postschaffner F A Pö
schel eine T Lindenstr 5 Dem Schmied W Rosen
kranz eine T Martinsgasse 8 Eine unehl T ern
burgerstr 7 Dem Sattler A Gallasch eine T Geist
straße 47 Eine unehel T Kanzleigasse 1 Dem
Rangir meister C Schwemmler ein S Leipzigs str 35
Dem Kaufmann A Mann ein S Mühlgraben I Dem
Secretär W Pimps ein S Delitzscherstr 2 Dem Lo
co rotivensührer A Wagner eine T Taubengasse 15
Dem Handarbeiter L Loth ein S Feldstr 1 Dem
Zimmermann A Eberhardt ein T kl Klausstr 34
Dem Handarbeiter W Thelemann eine T Markt 17
Dem Korbmachermeister F Raditz eme T Hallgasse 1
Dem Maurer W Keitel ein S Hallgasse 1 Dem
Dachdecker I Söffner ein S Schützengasse 15 Dem
Kond tor I Schön eine T gr Steinstraße 33 Dem
Schneidermeister F Mertens ein S an ler Halle 14

Gestorben Der T schler I Günzel 37 I 4 M
Taubengasse 2 Des Fabi ikarbe ters W Kemper S
Friedrich Max 1 I 2 M 24 T Brechdurchfall Diemitz

Des Handarbeiters C Weichardt S Karl August Max
1 I 5 M 7 T Cronp Obergiaucha 13 Der Hand
arbeiter Christoph Otto 69 I 1 M 7 T, kktkisis
5eldstraße ö Die Witrwe Johanne Kitzing geb gischer
76 I 16 T gastrisches Fieber Barfüßerstr 6 Die
Wittwe Amalie Juliane Hohme geb Fiedler aus Kl He
ringen 76 I 16 M 7 T Lungenentzündung Steinweg 26

1 14 I eizi

Fr ,uenvcreii zur Armen u Krankenpflege
D nnerctag den 6 Februar Nachmittag 3 Uhr Ver

losung in der Anstalt

Bitte für die nothleidcnden Vögel
Bei der jetzigen für unsere armen Vöge chen so be

drohlichen Witterung erlaubt sich der Verein zum
Schutze und zur Pflege der Vögel im Winter
die dringende Bitte an seine verehrlichen Mitbürger zu rich
ten ihn durch Beiträge sei es baares Geld oder Futter
in den Stand zu setzen die angestrebten humanen Zwecke
erfüllen zu können Der Unterzeichnete ist zur Annahme
solcher Gaben gerne bereit

Jul Barck gr Ulrichsstraße 47 I

Gute Federbetten billig zu verkaufen Zur gewissenhaften Bestellung von Ein Hahn zugelaufen Luckengaffe 10 Heute Nachmittag 3 Uhr entschlief sanft
Schülershof 5 I Cirrularen Briefen oder sonstigen Au 7 nach kurzem Krankenlager unser lieber VaterEin zuverlässiges in der Küche ersah gelegenheiten empfiehlt sich Kl braungefl Hund zngel Kuhgasse 7 Schwieger und Großvater der Tischlermeister

Wohnung zu 110 und zu 85 A Ich danke innig ich habe meinem den hierdurch Mittheileu und deren stilles Bei
vurgstratze mit allem Zubehör zum 1 April zu vernne leid erbitten2 anst Herren oder Damen f Wohnung then Näheres bei lAjayr NlNve oas e eil geleriei Halle den 7 Februar 1876

bei Kroft gr Ulrichsstraße 11 Lehmauu Gütchensgrube Eine alte Frau ein altes Äeib Die Hinterbliebenen



Bekauntinachung
Die Versteigerung der bei d m unterzeichneten Leihamte Nn den Monaten Januar

Februar und März 187 versetzten resp erneuerten Pfänder welche die Pfandnummern
49061 bis 61999 tragen Pfandscheine mit grünem Druck findet

Donnerstag am 6 April 1876 Lormittags von 10 bis 13 Uhr und
Nachmittags von 3 bis 5 Uhr und folgende Tage Vormittags von 9
bis 12 Uhr und Nachmittags von 3 bis 5 Uhr

im Auktionslokale des Leihamtes statt
Einlösungen und Erneuerungen dieser Pfänder werden nur bis zum 25 Miirz 1876

angenommen
Das Publikum wird im eigenen Interesse ersucht mit der Erneuerung der Pfänder

nicht bis auf den letzten Tag zu zögern weil sonst die gewünschte baldige Abfertigung unmög
lich wird

Halle den 7 Februar 1876
Das Leih Amt der Stadt Halle

Der Kurator Der ReudautZernial Rödergestern Abend aus einer Wohnung Hanfsack Nr 1
ein Bisam Muff mit brauner Seide gefüttert in welchem ein

Portemonnnaie mit 1 25 A und ein weißleinenes Taschentuch stak sowie ein Bisam
Pelzkragen gestohlen

Vor Erwerb wird gewarnt und ersucht Anzeigen die zur Ermittelung dieses Dieb
stahls führen der Königl Staats Anwaltschast oder hierher zu machen

Halle den 7 Februar 1876 Die Polizei Verwaltung
Aus einer Parterre gelegenen Schlafstube kleine Klausstraße

Nr 16 sind in der Nacht vom 3 4 d Mts 5 Stück ziemlich
neue Oberhemden eins am Zipfel mit Tausch gezeichnet gestohlen

Anzeigen sind der Königl Staats Anwaltschast oder hierher zu machen
Halle den 7 Februar 1876 Die Polizei Verwaltung

Aus dem unverschlossenen Entree alter Markt Nr 5 ist heute
Mittag ein dunkler Floquine Ueberzieher mit schwarzem Sammet

kragen schwarzen übersponnenen Knöpfen und dunklem seidenen Futter in welchem sich ein
weißes Taschentuch gez ein Haus und ein Stubenschlüssel 1 Paar rehlederne und
1 Paar dunkelgelbe Glace Handschuhe befanden gestohlen

Vor Erwerb wird gewarnt und ersucht Anzeigen die zur Ermittelung des Diebes
führen der Königl Staats Anwaltschast oder hierher zu machen

Halle den 7 Fcbruar 1876 Die Polizei Verwaltung

HVSissvnLSl und VanapLliefern jedes Quantum strts zu billigsten Preisen
ZK

Aufträge nehmen auch für uns entgegen

Herr Al ri si gr Steinstratze 53 und
Herr Str K v Geiststrahe 21

Um sich vor nassen Füßen zu bewahren giebt es kein besseres Conservirungs
mittel für das Leder als

zum Weich Geschmeidig und Wasserdichtmacheu der Stiefeln und Lederschuhe Flasche
30 H 60 und 1 M 20 bei

Albert Schliiter gr Steinstraße 6
Herrn A Pabst Schuhwaaren Handlung gr Ulrichsstraße 54

Friedr Günfch gr Brauhausgasse 16
Gustav Rühlemaun Königsplatz 7
I W Dittmar Geiststraße 60
Ferdinand Ziedler gr Brauhausgasse 18
R Striitzner Bernburgerstraße
I H Keil Nachfolger gr Klausstraße

Wissenschaftliches Gutachten über das
sche Zug und Heilpflaster der Frau Mathilde Ringel

hardt geb Glöckner in Gvhlis bei Leipzig
Aus der genauen analytisch chemischen Prüfung dieses Pflasters welche durch

Herrn Professor Kletzinsky vorgenommen wurde geht hervor daß selbes von allen
scharfen ätzenden oder reitzenden Bestandtheilen vollends frei sei daß vielmehr vom
ärztlichen Standpunkte dasselbe aus ganz gefahrlosen unschädlichen beruhigenden mil
den aber zertheilenden erweichenden und heilenden Stoffen bestehe daß daher dessen
Anwendung bei rheumatischen gichtischen Leiden bei nervösem Hüftweh bei Gelenks
affektionen bei Geschwülsten und den verschiedensten Verwundungen und chronischen

Geschwüren von großer Heilkraft und guter Wirkung sei Daß daher in Folge oben
bezeichneter Eigenschaften dasselbe jedenfalls nicht nur große Vielseitigkeit besitze son
dern in Bezug seiner Wirksamkeit bestens empfohlen werden darf wird der Wahr
heit gemäß zur weiteren Verbreitung hiermit bestätigt

Wien den 28 Oktober 1875
vr Granichstädten em Stadt Phyfikus n K erster Stadtarmenarzt Ritter m

h Orden zc

Echt mit dem Stempel und derSchutzmarke
auf den Schachteln versehen ist zu beziehen a 25 Pfennige aus der Löwen Apo
theke in Halle a/S sowie aus den Apotheken in Dürrenberg Merseburg
Weitzenfels Älslebm und Rotzla Fabrik in Gohlis bei Leipzig Eisenbahn
straße 18 Attestbücher liegen in allen Apotheken aus

Warnung Das geehrte Publikum wird besonders aufmerk
sam gemacht genau auf obigen Stempel und Schutzmarke zu achten da
das Glöckner sche Pflaster neuerdings nachgeahmt wird

Kaiser Wilhelms Halle
Heute Mittwoch den 9 Februar

R I Ä
der Mitglieder der Corsa Halle zu Leipzig

Concert Musi k vo n dcr Capelle des Stadtmusikdir ctors H V Malle
Anfang 8 Uhr Entree 59 Rpf Programm Tageszettel

Paul s WamMn
UlM Nathhausgaffe Nr 3

Heute Mittwoch Abend

Avi N t A8tmelit8 lM
in festlich deeorirten Loealitäten

Mvr wie bekannt pikfein
Achtungsvoll VI

Neue dauerhafte Bettstellen Waschtische
Ithür Kleiderschränke Kommoden mit u
ohne Glasaufsatz verkaust billig

Kanlenverg 2
Lopha und Matratzen empfiehlt billigst

Tapezierer Geiststraße 58
4 bis 12 Morgen Land zur Bewirthschaf

tung werden zu kaufen gesucht Offerten mit
Preisangabe sul S 446 bef die Exped

Steinkohlen und Briquettes empfiehlt
L Banmgart Geiststr 30

Grundstücke jeder Größe sind preiswerth
zu verkaufen durch

C Iahn gr Ulrichsstraße 5
und Plombiren
billig u schmerzlos

Zahnschmerz beseitigt sofort

Dr Geiststraße 8

limliielie Miie

999 Thlr auf 1 Hypothek auszuleihen
Adr unter L 29 in der Exped d Bl

1209 Thlr auf gute Hypothek auszuleih
Adr unter O 5 in der Exped abzugeben

Getr Kleider Betten Wäsche g Nachl

kauft Frau nAdr werde erbeten kl Schlamm 11

Wir suchen für das Comptoir unseres
Holzgeschäftes und Dampfschneidemühle

einen Lehrling k Müiivr
2 Lehrlinge gegen Kostgeld sucht

Alb Schmidt Mechanik us Geiststraße 46
Für meine Weiß und Brod Bäckerei suche

zu Ostern einen Lehrling
Ch Klei nschmidt Bäckermeister

Einen Lehrling sucht zu Ostern
A Jacob Tischlermeister

Ein Buchbinder Gehülfe findet dau
ernde Coudttion in der Buchbinderei von

IZ Dachritz gasse 19 I
Ein Sattlergeselle guter Geschirrarbeiter

findet sofort oder bis Sonntag dauernde
Stellung durch

A Böhmelt Rathhausgasse 13
Ein tüchtiger erfahrener Maschinenwärter

der bei einer Naßkohlenpresse thätig gewesen
wird gesucht Meldungen Mauergasse 8

Auf Knaben Garderobe geübte Nähmädchen,
jedoch nur solche sucht bei hohem Lohn und
dauernder Beschäftigung

das Knaben Garderobe Geschäft
gr Klausstraße 8

Fleißige ordentliche Mädchen finden
Arbeit bei Ludwig Boelcke Nachfolger

Tüchtige Tischler Möbelarbeiter erhalten
lohnende Arbeit bei

E Gebfer Steinstraße 20
Köchinnen Kinderfrauen u

gesunde Ammeu find sof Stell
durch Frau Dtparade gr Schlamm 10

Ein ordentliches Mädchen für Haus und
Küchenarbeit zum 1 März gesucht

Markt 9
Mädchen welche mit einer Gesellschaft auf

Reisen gehen wollen mögen sich sofort melden
Brunnenplatz 11 2 Tr

Ein Mädchen von 16 17 Jahren für den
ganzen Tag gesucht Bahnhofsstraße 5

Ein Mädchen welches Lust hat Küchen u
Stubenarbeit ordnungsmäßig zu verrichten
findet Dienst Niemeyerstraße 10 bei

Frau Baumeister Albine Kühn
Eine zuverlässige Aufwartung wird sofort

gesucht Näheres
Strohhofsspitze 9 bei Schon dorf

Ein Mädchen auf Hosen sucht gr Sandberg 14

Gesuch
Ein Mädchen zur häuslichen Arbeit gesucht

Näheres Geiststraße 22 bei Krause
Ein ordentliches Mädchen im Älter von

17 18 Jahren möglichst vom Lande wird
ge sucht Dachritzgasse 10 1 Tr

Zwei verheirathete Pferdeknechte
zwei Drescher Familien

finden zum 1 April er Dienst auf
dem Amte Brach Witz

Ein ordentliches Mädchen z 1 März
gesucht Kleinschmiede 2 2 Tr

Ein anständ Mädchen vom Lande sucht für
Küche und Hausarbeit zum 1 April Stellung
am liebsten bei einzelnen Leuten Näheres

Breitestratze 23

Ein anständiges Hausmädchen welches nä
hen und plätten kann sucht zum 1 April bei
einer anständigen Herrschaft Stelle Zu er
fragen Lonisenstraße 3

Ein anständiges Mädchen welches im Kochen
und allen häuslichen Arbeiten erfahren ist
sucht 1 April Stelle Zu erfragen

Lonisenstraße 3
Ein Mädchen von 16 Jahren sucht einen

Dienst bei einer anständigen Herrschaft Zu

erfragen Saalberg 22

Eine eomfort Wohnnng kl Klausstraße
Nr 10 2 Tr bestehend aus 12 Piecen mit
Gas und Wasserleitung zum 1 April zu
beziehen ist preiswerth zu vermiethen

3 Stuben 2 Kammern Küche z 1 April
zu vermiethen 1 Stube an einzelne Person
sofort oder später zu vermiethen

Karlsstraße 14g,

Bahnhofsstrasze 8
ist die 2 Etage von 3 St 3 K K u dgl
für 150 jährlich zum 1 April zu beziehen
Zu erfragen daselbst 1 Tr hoch Kramer

Karlsstiatze Nr 21 und 2la
s eunti ch vis g vis oem O n r r R
markt Schötz Ngesell chafl sind zum t April
die mir allem Cemfort eingerichteten Bel
Etage 25VH u eine Wohnun i zu 120 H
zu veim Nähe es Har z 22 Part

Bernburgerstraße 13a im herrsch Hause
ist die elegant eingerichtete Bel Etage aus 5
heizb Stuben Küche Speisekammer M Kam
mer 2 Kellerräume Wasserl Elss Garten
bez mit verschließb Laube sowie 2 gr St
3 Kammern Küche nebst Zubeh bei sehr billi
gem Miethszins zu vermiethen und 1 April
zu beziehen Näheres hohes Part daselbst

Eine Herrschaft Wohnung bestehend auk
9 P sccu mit Gurken p,r I A ril za be
ziehen Karlsstrahe 4

Eine größere Fam lien Wohnung ist zu ver

miethen gr Ulrichsstraße 11
HedwigstraHe 12 ist eine Wohnung

für 40 A u eine Wohnung für 60 H an
ruhige Leute zu vermiethen und 1 April cr
zu beziehen

Eine seine herrschaftliche Wohnung
mit Garten ist sofort zu vermiethen
Näheres im Haufe Karlsstratze 15

Eine freundliche Parterre Wohnung Ostern

zu beziehen Niemeyerstraße 13
2 Stuben 2 Kammern und Zubehör zu

Ostern zu beziehen Thorstraße 3 part
Sophienstr 9 z ist eine Wohnung 2 St

K K zu vermiethen

Eine hohe Parterre Etage im Königsviertel
5 St K u Zub zu vermiethen u 1 April
zu beziehen Niemeyerstraße 13

Eine geräumige Wohnung nebst Zubehör
ist zu vermiethen Nähe res Schm eerstr 31

2 Stuben 2 Kammern u Zubehör Ostern
zu ve rmiethen Näheres in der Exp d Bl

St K K Entr e an stille zuverlässige
Miether zu vermiet hen Rannischestraße 4

Stube Kammer an einzelne Leute I April
zu beziehen S aalberg I 4d

Wohnung zu 48 H 1 April zu beziehen
Böckstraße 2a 1 T

Eine kleine Dachwohnung zu vermiethen

Klausthorstraße 15
Gut möbl Stube und Kammer hohes Par

terre ist sofort oder später zu vermiethen
Lindenstraße 26 hohes Parterre

1 olsA möbl Ammer mit L lk vsi
mietbkn uAastastrssss 3 I

Möbl Stube u Kammer Kuhgässe 7
Anst Schlafstelle mit Kost

Bruuoswarte 10 I
Anst Schlafste llen offe n Breitestraße 15

Schlafstelle offen kl S andberg 18
Anst Schläfst m K gr Ulrichsstr 18 3 Tr

Ein Stück modesarbene Borte verloren ge
gangen Gegen Belohnung abzugeben

Bernburgerstr 37 früher Geistthor

Ein gestickter Hosenträger in der Königs
straße verloren Gegen Belohnung abzugeben

Bahnhofsstraße 3 part



WVvrliÄiik
Nsin RsstböstanÄ von

L0 V16

Mei88KN u kilMMN kc I istklNN
soll sslir dilliAön rsis6n gÄnnIieli

misvöckmikt vöräeu

II 0 V6ää 0Wiek6
BÄcklinge Bücklinge
grotze Kieler erhielt it

Prima Magdeb Sauerkohl
frischen Seedorfch
Frische Kieler Fettbiicklinge empfiehlt

Prima Magdeburger Sauerkohl bei
kl Steiustraße

Frische

Seedsrsch
empf K I i iiiek

Fettes Hammelfleisch
a 5 Sgr im Ganzen billiger bei

Brnnnengasse 19

Ganse Pökelfleifch
a K 5 u 6 empf
BrathMUge

Jedes Quantum schöne mehlreiche Speise
kartoffeln verk Strohhof Kellnergasse i

Starke Hand und eleg Kinderschlitten
zu verkaufen Landwehrstraße 18

Ein Jagdschlitten ein und zweispännig
mit Schellengeläute für 45 Thlr zu verkaufen
Zu erfragen Bahnhofsstraße Schmiedemeister
Matulzschke hier

Ein Lastschlitten zu verk kl Klausstr 7
Zu verkaufend

Ein guter viersitziger Droschkenschlitten
mit feinem Ausschlag und eine noch brauch
bare Droschke verkauft preiswerth

Wilhe lm Schramm gr Stemstr 28
verkauft
Bruuosw 16Lastschlitten

DouuerslLg den 19 Febr er Vor
mittag 11 Uhr versteigere ich im Hofe des
Königl Kreisgerichts hier 1 Pferd brauner
Wallach gegen baare Zahlung im Reichsgelde

Liste gerichtl Auctious Comm
Die Auktion am 9 d M Geiststr 42

wird aufgehoben W Elfte
Voigtläuder und Schweinfnrter Zugochsen

treffen heute und morgen ein,bei
Gebr Friedman Magdeburgerstr 51

Ein altes noch sehr gutes Sopha und ein
Brodfchrank mit Glasaufsatz zu verkaufen

Brunnenplatz 11
Schaufeln empfiehlt billigst H 5309

MArrs Klausthorstr 7
Einige Stück Federbetten zu verkaufen

Martinsgasse 13

Fettes Schwein verkauft Feldstraße 5
Bettstellen verkauft billig

am Kirchthor 21

Für Schuhmacher
Eine große Partie von meinem Vorgänger

übernommene Herren und Damenleisten
wie auch einige Schaft und Reitstiefel
Blöcke verkauft billig

C SchtMl S Nachfolger

MMgeMnhe
80 100 Paar von meinem Vorgänger mit

übernommene zurückgesetzte Schuhe mit Mol
ton resp Fries gefütterte Damen u Kinder
Stiefelchen u Schuhe verkaufe um damit
zu räumen billig

0 Heliiml s MvkkolMi
Rathhausgasse 19

M Filzschuhe villig M
Eine große Anzahl gute u schöne Herren

Damen und Kinder Filzschuhe verkaufe ich
um damit zu räumen zum Selbstkostenpreis

C Schaal s Nachfolger
Einen Lehrling sucht

Franz Leinung Schuhmachermstr

u 5

V0A0N IIvI rK K v invlnes R 5304
kl Mycke klMkM

Leipzigerstratze M4
Ic iivä

8itlynkolll n unä
nr vor ÜAlioiisteu Ltudsn unä Xü zksnlsuör nF smxtsklsv in dostsr

Qualität iinä 211 dilliAstsn krsissn

nous kroniövaäs Isr 12
LsstslIuNKSii nliekeruiiA iii s Haus ivsi äell prompt

vsräsn imeii N g ss Antsit uu
tsr an öksrtiAt imä Akds

8e b8l i iteii reiW
ad OIsieli/sitiA smxkMö wein

iu tvrtiKeu Okvr ivn Ieii so vis
vllä GKIIx K 5305W Ii vM Leipzigerstratze 104

MMel i r VulpHeute Mittwoch den 9 Februar
Abend Concert vom Mnsikdircctor Ron/ol

Anfang 8 Uhr Entree 30 R Pf

Mittwoch den 9 Februar Abends 7 Ukr

MW Ii ZsISAV
des

SMcschm MgerkraytS
n

Sämmtliche Lokalitäten sind in entsprechender Weise Mich dekorirt

Herren Masken Billets g Stück i Mark Damen Masken Billets Stück
50 Pfg sowie Zuschauer Billets zur Parterre Loge a Stück 50 Pf zur Gallerte
ä Stück 30 Pfg sind vorher in der Cigarren Handlung des Herrn CFG
Schmeerstraße 43 und Abends an der Kasse zu haben

RTvSAAMR STS ck ZZZ lÄZSSAVII
Meinen kräftigen Mittagstisch zu I M und 73 Pfg halte

hiermit bestens empfohlen

Kaiser Wilhelms Halle
Dienstag den IS Februar

findet mein diesjähriger

ÄWWV
statt

kMZWWÜMÄ
Näheres Annoncen und Zettel

KtWMrSWt N OZ GLIv
srosser 10 kneu und elegant eingerichtet hält sich zu H 5300

empfohlen unter Zusicheruug aufmerksamster und reellster Bedienung

um
Sonntag den 13 Februar

im festlich decorirten Salon
Karten liegen von heute ab in meinem Lokale aus

Maskenbillet für Herren 75 Pfg für Damen 50 Pfg
für Zuschauer 30 Pfg Abends an der Kasse

Unsern Freunden zur Nachricht daß unser

Dienstag den 8 Februar in MÄRtsr Z5 tv
stattfindet Anfang 7 Uhr Der Borstand

IRi
Unterberg und Gartengaffen Ecke Nr 1v

Heute Mittwoch den 9 Februar3 großes Schlachtefest
Früh 9 Uhr Wellfleisch Abeuds Wurst und Suppe

M Mittagstisch 45 Rpf ä Seidel Bier von W Rauchfuß 13 Rpf Franz Billard

VMMeielm Veimtiekemen
iu ueuen Uustein

HH KIK
KeW gerstraße 92

Damen Masken
elegant und gering zu sehr billigen Preisen
bei KSvwi iette an d Halle 9

Eine eleg Dameumaske b zu vermiethen
Geiststraße 18

Z m Waschen Färben
u Modernisiren über

nimmt Alttriv gr Stcinstr 9
Geüdle Strohhnt Näherinnrn und junge

Mädchen welche vas Sirohdutnähm erlernen
wollen sucht Angnft Berger

Das Lustspiel Großstädtisch von vi
Schweitzer wird recht bald gewünscht

Mehrere Theaterbesucher

Stadt Theater
Mittwoch den 9 Februar 1876

Mit aufgehobenem Abonnement
Erstes Gastspiel des Großherzoglichen Hof

schauspielers

Hrn
vom Hoftheater in Schwerin

Iv8Mwr öräÄK
Lebensbild in 5 Acten nach Fritz Reuter s

Roman Vt Mine frei be
arbeitet von Gaßmann

Zacharias Brästg Hr Th Schelper
Operupreise

Auf das Gastspiel des Herrn Schelper
anerkannt der beste deutsche Darsteller Frilz
Reuter scher Charactere macht ganz besonders

aufmerksam Die Direktion
pchteediWlie Kezeilzelistt
Vsrss mwIunA vonnerstAA ä 10 cl N

döixls 8 IIkr im Hotol
Vortra äss Herrn rok Dr Närvl ör

üdsr Äiv kkxllvxer üxi omie inl ritnk
löivlt Vor Vvrswocl

Hallcschkl Kisgerdoiii
Gemeinschaft Uebungsstunde Freitag Abend

Punkt 8 Uhr im kl Saals des Stadtschieß
grabens Königsplatz 1 Um zahlreiches und
pünktliches Erscheinen bittet dringend

der Borstand

Kaiiersi llrsukrti
Mittwoch Abend

Karpfen polnisch und blau
Zlüllvr

ZKnni Autt nI vrA
Restituratiou

8onn ldentl Kelllueittvkest

Ziiihler Lrunilen
cute und folgende Tage Gesangs Bor

träge von Herren und Damen

Mm iisi Mteii
Angustastrasze 9

empfiehlt heute Abend

HV

Münchener Keller
Mittwoch Gesellfchaftstag

kflwlmix in KiekiedsNteiii
Donnerstag den 19 Februar

wozu ergebeust einladet

I ti

kauMli88 8 MadIi8S6M6nt
Mittwoch Gesellfchaftstag frische Pfauneu

kncheu O Lau
Jur Einweihung

meiner neu eingerichteten Restauration ver
bunden mit Schlachtefest lade ich Donners
tag den 10 d M ergebenst ein Vormittags
9 Uhr Wellfleisch Abends div Wurst und
Suppe Bier sf 5 Vi eke

in Giebichenstein Böckstraße 1

Für die Redaction verantwortlich O Bertram Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses Hierzu eine Beilage


	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1876
	02
	09
	9.2.1876 (No. 33)
	Zur Tagesgeschichte.
	[Seite 162]

	Die Gruft von Steffendorf. Novelle von H. Fallung. (Fortsetzung.)
	[Seite 162]

	Kunst und Wissenschaft.
	[Seite 163]

	Aus Halle und Umgegend.
	[Seite 163]

	Provinz.
	[Seite 163]

	Stadt-Theater.
	[Seite 163]

	Civilstands-Register der Stadt Halle.

	[Seite 163]

	Hasslerscher Verein.
	[Seite 163]

	Frauen-Verein zur Armen- und Krankenpflege.

	[Seite 163]

	Bitte für die nothleidenden Vögel.
	[Seite 163]

	[Bekanntmachungen.]
	[Seite 163]
	[Illustration]
	[Illustration]







